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FFH-Nr. 
28 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet  
Auetal und Nebentäler 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
STD 

Erhaltungsziele 

 

9110 Hainsimsen-Buchenwald 

Flächengröße ha 35,93 

Flächenanteil % 59,3 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 35,93 ha im GEHG B. 
 

Erhaltungsziel sind naturnahe, strukturreiche Bestände auf mehr oder 

weniger basenarmen, trockenen bis mäßig feuchten Standorten mit 

natürlichem Relief und intakter Bodenstruktur. Die Bestände umfas-

sen möglichst alle natürlichen und naturnahen Entwicklungsphasen. 

Der Anteil von Altholz, Habitatbäumen sowie stehendem und liegen-

dem Totholz ist kontinuierlich hoch; konkret sind permanent mindes-

tens 20 % Altbestände, mindestens durchschnittlich 3 lebende Habi-

tatbäume/ha und > 1 Totholzstamm/ha vorhanden. In der Baum-

schicht herrscht die Rotbuche vor, aber standortgerechte Baumarten 

wie Stiel- und Traubeneiche, Sand-Birke oder Eberesche sind beige-

mischt. Die Naturverjüngung all dieser Arten ist ohne Gatter möglich. 

In der Krautschicht wachsen die typischen Arten eines bodensauren 

Buchenwaldes (Luzulo-Fagetum). Die charakteristischen Tier- und 

Pflanzenarten kommen in stabilen Populationen vor. 
 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. – 

Entwicklungsziel ha 5,89 
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FFH-Nr. 
28 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet  
Auetal und Nebentäler 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
STD 

Erhaltungsziele 

9160 Feuchter Eichen- und Hainbuchen-Mischwald 

Flächengröße ha 4,59 

Flächenanteil % 7,6 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 4,59 ha im GEHG B. 
 
Ziel ist die Erhaltung/Förderung naturnaher bzw. halbnatürlicher, struktur-
reicher Eichen-mischwälder auf feuchten bis nassen Standorten mit allen 
Altersphasen in mosaikartigem Wechsel, mit standortgerechten, autoch-
thonen Baumarten, einem hohem Tot- und Altholzanteil, Höhlenbäumen, 
natürlich entstandenen Lichtungen und vielgestaltigen Waldrändern ein-
schließlich ihrer typischen Tier- und Pflanzenarten. 
 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. – 

Entwicklungsziel ha - 
 

 


